
 

 

 
 
Fühlbarer Unterschied – 
Gezielte Figurformung mit der HYPOXI-Therapie 

 
In einem einfachen Versuch lässt sich der Unterschied zwischen herkömmlichen Training und der 
HYPOXI-Therapie testen: Bringt man den Körper mit einer 30-minütigen Sporteinheit auf 
Temperatur, stellt man fest, dass sich Körperpartien am Oberkörper warm anfühlen, die 
Problemzonen Beine und Gesäß bleiben kalt. 
 
Der Grund für die geringere Temperatur in diesen Bereichen ist die schlechte Durchblutung. Hier 
setzt die HYPOXI-Therapie an. Denn gerade diese Körperpartien werden während der Anwendung 
durch den Wechsel aus Über- und Unterdruck besonders stark durchblutet. In Kombination mit 
einem moderaten Ergometertraining können so Fettpolster an den gewünschten Stellen gezielt 
abgebaut werden. 
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